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Aufruf zum Aktionstag am Samstag, 9. Juni 2007 
Weg mit der Mauer in Palästina! Schluss mit der israelischen Besatzung! 

 

Im Juni 2007 jährt sich zum 40sten Mal die israelische Besatzung von Westbank, Gaza, Ostjerusalem 
und den Golanhöhen. Seit 1967 hat Israel über 450.000 Siedler in das besetzte palästinensische Gebiet 
gebracht, 540 Kontrollpunkte errichtet und die Palästinenser mit Mauern und Stacheldraht in Enklaven 
eingezäunt. 

Unter dem Motto „The World says NO to Israeli Occupation!“ protestieren am 9. und 10. Juni in 
Palästina und weltweit die Menschen gegen die anhaltende israelische Besatzung, gegen Entrechtung, 
Landraub und Vertreibung. 

 

Trotz 40jähriger Besatzung haben unsere Partnerorganisationen in Palästina und Israel nicht 
aufgegeben. Sie kämpfen gewaltfrei für ein Ende der Besatzung, für die Auflösung der Siedlungen, für 
den Abbau der Mauer und wollen so Menschenrecht und Völkerrecht zum Durchbruch verhelfen. 

Obwohl Israel als Besatzungsmacht zu Maßnahmen greift, die als Kriegsverbrechen eingestuft 
werden, bieten die EU und Deutschland dem Land immer größere Möglichkeiten der militärischen, 
wirtschaftlichen und sonstigen Zusammenarbeit. Die Bundesregierung unterstützt die 
Besatzungspolitik, indem sie Waffenlieferungen an Israel genehmigt und zum Teil aus Steuermitteln 
finanziert. 

Diese privilegierte Zusammenarbeit widerspricht deutschen und EU-Richtlinien. Dennoch werden im 
Fall von Israel Völkerrechtsverletzungen nicht geahndet, während gleichzeitig die palästinensischen 
Gebiete auf Grund der internationalen Blockadepolitik immer weiter in eine wirtschaftliche 
Abwärtsspirale getrieben werden. 

Es ist an der Zeit, dass wir in Europa und in Deutschland unserer Verantwortung nachkommen, 
aufschreien, wo internationale Rechtsstandards verletzt werden, um so unsere Politiker zu zwingen, 
ihren international eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen. 

 

Wir rufen deshalb Friedens- und Solidaritätsgruppen auf,  
am 9. Juni 2007 regionale Aktionen durchzuführen,  

die informieren, betroffen machen und für Aufmerksamkeit sorgen. 

„The World says NO to Israeli Occupation!“ 
 


